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Im alten Liebig’fchen Inititut zu Giefsen (Fig. 123, S. 158) waren nur zwei Hauptarbeitsräume

vorhanden: das analytifche und das pharmaceutit'che Laboratorium. Im analytifchen Laboratorium, wovon

Fig. 137 137) eine Innenanficht giebt, wurden alle Vorbereitungen zu den Vorlefungsverfuchen vorgenommen;

dafi'elbe war aber vorzugsweife zur Ausführung größerer chemifchen Unterl'uchungen beitimmt. Das phar«

maceutil'che Laboratorium diente hauptfa'chlich für chemifch—pharmaceutifche Arbeiten; indefs erhielten

darin wohl auch die Anfänger im Analyfiren ihre Plätze. Der in Fig. 123 als »altes Laboratoriuma be-

zeichnete Saal deckt lich fo ziemlich mit dem, was gegenwärtig unter Operationsraum verflanden wird.

In den meii’cen Inftituten für reine und analytifche Chemie trennt man die

Laboratorien in zwei Gruppen, welche nach den darin auszuführenden Arbeiten als

unorganifche und organifche Abtheilung bezeichnet werden können; hierzu

kommt noch eine dritte, die beiden Abtheilungen gemeinfamen Räume umfaffende

Fig. 137.

 

 

 
 

 

 

 

       

                 

  
  
   

Analytii'ches Laboratorium im alten Liebig’fchen chemifchen Inflitut zu Giefsen‘“).

Gruppe, beftehend aus: Bibliothek mit Lefezimmer, Zimmer mit Luftpumpen,

Filterprefi'e und Exficcatoren, Schwefelwafferftoffraum, Verkaufsraum fiir diejenigen

kleineren Geräthe, welche die Praktikanten fich felbit zu halten haben, und Kleider-

ablagen.

Jede der beiden erflgenannten Abtheilungen erhält am heiten zwei große

Arbeitsfäle. Im anorganifchen Laboratorium hat man hiernach einen Raum für die

Anfänger in den betrefl'enden Arbeiten (qualitative Analyfe) und einen für die Vor-

gefchritteneren (quantitative Analyfe). Zwifchen beiden, bezw. zum Theile unter

137) Facf.-Repr. nach: Homann, ]. P. Das Chemifche Laboratorium der Ludwigs-Univerfilät zu Gießen. Heidel-

berg x872. —- Von diefer Abbildung ragt Liebig in feinem V0rworte zu der genannten Schrift: ». . . die Zugabe der . . . inneren

Anficht des Haupt-Arbeitsraumes macht das Buch zu einem Denkmal der Erinnerung fiir alle die, welche hier gearbeitet

haben . . .!

 

 


